Управление образования администрации муниципального района «Ровеньский район» Белгородской области

Задания для школьного этапа всероссийской олимпиады 
по немецкому языку в 2016-2017 учебном году

9-11 классы

Максимальное количество баллов – 97 баллов.

Раздел I. Аудирование
Максимальное количество баллов – 15 баллов.
Lesen Sie zuerst die Aufgaben 1–15. Dafür haben Sie 2 Minuten Zeit. Kreuzen Sie bei den Aufgaben 1–7 an: richtig – a, falsch – b, im Interview nicht vorgekommen – c.

1. Tom wollte immer Artist werden.
a) richtig b) falsch c) im Interview nicht vorgekommen

2. Seine erste feste Stelle fand Tom im Filmstudio.
a) richtig b) falsch c) im Interview nicht vorgekommen

3. Tom hat schon in der Schule mit artistischen Auftritten begonnen.
a) richtig b) falsch c) im Interview nicht vorgekommen

4. Tom ist mit allen Aspekten seiner Arbeit sehr zufrieden.
a) richtig b) falsch c) im Interview nicht vorgekommen

5. Die Trainings finden jeden Tag statt und dauern 3 Stunden.
a) richtig b) falsch c) im Interview nicht vorgekommen

6. Für alle Tricks braucht Tom wenig Zeit, um sie einzustudieren.
a) richtig b) falsch c) im Interview nicht vorgekommen

7. Nach Toms Meinung hilft Training gegen schlechte Laune.
a) richtig b) falsch c) im Interview nicht vorgekommen

Kreuzen Sie bei den Aufgaben 8–15 die Satzergänzung (a, b, c) an, die dem Inhalt des Interviews entspricht!

8. Tom wollte in der Schule … werden.
a) Sportlehrer
b) Kaskadeur
c) Artist
d) Trampolinspringer
9. Das Filmstudio, wo sich Tom bewarb, …
a) hat seine Bewerbung angenommen.
b) hat einen Kaskadeur aus dem Ausland eingestellt.
c) hat seine Bewerbung abgelehnt.
d) hat einen anderen Artisten eingestellt.

10. Seinen ersten Auftritt hatte Tom …
a) als Kind im Nachwuchs-Studio.
b) im Besetzungsbüro eines Filmstudios.
c) in seinem Artistik-Studio.
d) als Trampolinspringer.

11. Eine unterhaltsame Choreographie zu entwickeln ist für Tom …
a) ein Wunder.
b) eine Herausforderung.
c) etwas Spannendes.
d) etwas Anstrengendes.

12. Ein Artist muss immer fit sein, …
a) denn er kennt seine Auftrittstermine.
b) denn er kann jede Zeit gebucht werden.
c) um Lampenfieber zu überwinden. 
d) um eine gute Choreographie entwickeln zu können.

13. Tom ist nicht nur Artist, …
a) er leitet in den Schulen auch Artistenkurse.
b) er leitet auch ein eigenes Filmstudio. 
c) er arbeitet auch als Sportlehrer in der Schule.
d) er hat auch eine Artistenschule gegründet.

14. Die Lehrer im Artistik-Studio …
a) bieten Übungen für alle Muskelgruppen.
b) bieten 64 Kindern und Jugendlichen Trainings.
c) entwickeln die Feinmotorik bei den Jugendlichen.
d) helfen den Kindern das Lampenfieber zu überwinden.

15. Kinder beginnen mit den Trainings …
a) im Alter von 14 Jahren.
b) gleich nach der Schule.
c) schon im frühen Alter.
d) nach einer strengen Auswahl.
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Kontrollieren Sie Ihre Antworten. Sie haben dafür zwei Minuten Zeit. Sie hören nun den Text ein zweites Mal. 
Bitte übertragen Sie nun Ihre Lösungen (1- 15) auf das Antwortblatt. Sie haben dafür 2 Minuten Zeit. 
Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ

Раздел II. Чтение
Максимальное количество баллов – 20 баллов.

LESEVERSTEHEN
1. Teil
Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben.

Mit Fernstudium zum Karrieresprung
Sie stehen im Beruf und sind auf Ihre Einkünfte angewiesen. Sie wollen trotzdem den nächsten Schritt in Ihrer Karriere machen – was fehlt, ist der Universitätsabschluss oder die richtige Ausbildung. Sie sind ortsgebunden und wohnen an einem Ort, der keine Universität oder entsprechende Bildungseinrichtung beheimatet? Dann ist ein Fernstudium die richtige Wahl. Wie unsere kleine Befragung von Studierenden im Fernstudium zeigt, sollten Sie sich selbst aber unbedingt klar darüber sein, dass ein Fernstudium eine Menge Selbstdisziplin erfordert. Der Wille, für das Fernstudium Überstunden zu leisten – unbezahlt und ohne Lob eines Vorgesetzten, ist Voraussetzung. Sie sollten zudem ein gutes privates Zeitmanagement besitzen. Sie müssen sich das Wissen in einem Fernstudium bis zu einem bestimmten Zeitpunkt angeeignet haben und es fragt sie keiner zwischendurch ab. Wenn Sie von der Arbeit nach Hause kommen, geht die Arbeit bzw. das Lernen für das Fernstudium erst richtig los. Dies erfordert Verständnis Ihres persönlichen Umfeldes, denn es wird Sie in dieser Zeit etwas weniger zu Gesicht bekommen, wenn Sie sich dem Fernstudium widmen. Der Lohn ist der erwünschte Abschluss des Fernstudiums und mit ihm verbunden der nächste Karriereschritt und auch, dass man es sich selbst und u.U. auch anderen Zweiflern bewiesen hat. Wenn Sie für sich das entschieden haben, geht es an die Auswahl des richtigen Anbieters. Neben dem Klassiker der Fernuniversität Hagen bietet eine Reihe von zum Teil sehr namhafter Instituten das Fernstudium in Deutschland an. Ob das Fernstudium im Vergleich zum Präsenzstudium empfehlenswerter ist? Aus der Erfahrung der befragten Studierenden lässt sich feststellen, dass sich beides die Waage hält. Man muss für sich selbst entscheiden, ob man sich ein Fernstudium zutraut. Denn dabei geht es wirklich um «zutrauen». Wer ein Fernstudium macht, der hat nicht den Austausch mit anderen Studenten, wie es an einer «normalen» Universität möglich ist. Er steht mit seinem Studium ziemlich alleine da und muss selbstdiszipliniert arbeiten. Natürlich gibt es auch an der Fernuni Dozenten und so genannte Modulbetreuer – aber es ist definitiv nicht dasselbe, wie der direkte Kontakt zu Professoren und Mitstudenten. Auf der anderen Seite ist man deutlich freier in der Zeiteinteilung als im mittlerweile sehr verschulten Universitätsleben der Präsenzuni. Dadurch ist es möglich, nebenher z.B. Geld zu verdienen oder parallel für eine Familie zu sorgen. Auch ist ein Wechsel an den Universitätsort nicht nötig. Diejenigen, die ortsgebunden sind und nicht in einer Universitätsstadt wohnen, können so trotzdem studieren. «In Ausnahmefällen ist der Kontakt zu den Modulbetreuern recht schwer herzustellen, weil man auch nicht weiß, wie man sie teilweise einschätzen muss. Da kann es beim Erstellen von Hausarbeiten auch mal zu Missverständnissen kommen. Wenn man sich dessen bewusst ist, kann man aber sich gut drauf einstellen und diese Sache aktiv in die Hand nehmen. Nur nicht schüchtern sein! Dann ist der Kontakt gut und die Dozenten geben sich sehr viel Mühe, da sie genau wissen, dass ein Studium von zuhause aus nicht einfach ist. Sie stehen einem mit Tipps oft genug hilfreich zur Seite ...»

Lesen Sie nun folgende Aussagen zum Inhalt des Textes! Wählen Sie die richtige Antwort: richtig – a, falsch – b, nicht im Text – c.

1. Für die ortsgebundenen arbeitsfähigen Bürger ist das Fernstudium eine gute Möglichkeit, die richtige Universitätsausbildung zu bekommen.
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
2. Die Befragung der Studierenden zeigt, dass das Fernstudium zu Konflikten am Arbeitsplatz führt.
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
3. Das Fernstudium wählen höchst disziplinierte Leute, die ihren Tagesablauf richtig planen können. 
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
4. Die Fernstudenten brauchen auch das Verständnis ihrer Verwandten und Bekannten. 
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
5. Bei der reichen Auswahl an Ferninstituten entscheidet sich die Mehrheit doch für den Klassiker – die Fernuniversität Hagen.
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
6. Der große Nachteil des Fernstudiums ist, dass man beim Studium alleine ist und anstrengend arbeiten muss. 
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
7. Der Austausch mit anderen Studenten, wie man ihn in den Unis erlebt, ist auch im Fernstudium möglich. 
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
8. Die Modulbetreuer und Dozenten der Fernunis sind nicht so hilfsbereit wie die der Präsenzunis. 
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
9. Das Universitätsleben der Präsenzuni hat viele Vorteile im Vergleich zu der Fernuni.
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
10. Während des Fernstudiums kann man parallel arbeiten und die Familie versorgen. 
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
11. Oft führt der seltene Kontakt mit den Dozenten zu den Missverständnissen beim Hausaufgabenerstellen.
a) richtig b) falsch c) nicht im Text
12. Die Dozenten bemühen sich den Studenten zu erklären, dass ein Fernstudium nicht einfach ist.
a) richtig b) falsch c) nicht im Text

2. Teil
Finden Sie eine passende Fortsetzung zu den Sätzen in diesem Text. Die erste Antwort (0) ist schon in die Tabelle unten eingetragen. ACHTUNG! Zwei Antworten sind übrig. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.

(0) Teamgeist, Einfallsreichtum und Sprachkenntnisse: Bei der Internationalen Deutscholympiade der 100 besten Deutschschüler aus aller Welt
13. Im Jahr 2000 wurde die erste Deutscholympiade in Kroatien abgehalten
14. Die Metropole am Main richtet die IDO bereits zum zweiten Mal aus, 
15. Für die meisten ist es das erste Mal,
16. Die deutsche Sprache ist dabei noch nicht mal die größte Herausforderung. Mit Schülern aus so unterschiedlichen Ländern zusammenzuarbeiten
17. Mit einer Sprachprüfung in der Schule hat dieser Deutschtest wenig gemeinsam: In den zwölf Tagen in Frankfurt müssen die Teilnehmer zwar auch hier zeigen, dass sie Grammatik und Vokabeln beherrschen,
18. In diesem Jahr haben sich die Veranstalter noch etwas ganz Besonderes einfallen lassen, den «Jahrmarkt der Kulturen». Da die meisten Frankfurter im August im Urlaub sind,
19. Dort werden die Deutsch-Olympioniken den Besuchern in ihrer jeweiligen Landestracht ihre Heimatländer vorstellen;
20. Zum Spaß gehört auch ein Freizeitprogramm mit Ausflügen, Partys und Konzerten. Die Schüler sollen Deutschland von seiner Schokoladenseite kennenlernen – und Lust bekommen,

Fortsetzungen:
a) brauchen die Wettkämpfer mehr als Vokabeln und Grammatik zum Sieg.
b) hat man die Veranstaltung kurzerhand an den Flughafen verlegt.
c) sich am Wettbewerb zu beteiligen und jede Nation nur zwei Teilnehmer ins Rennen schicken darf.
d) und seit 2008 findet sie in Deutschland alle zwei Jahre statt.
e) dass sie das Land besuchen, dessen Sprache sie lernen.
f) später mal hier zu arbeiten oder zu studieren.
g) doch jetzt ist erst mal Vorfreude auf die Olympiade angesagt.
h) da sie sich als internationale Begegnungsstätte besonders gut eignet.
i) ist am Anfang psychisch anstrengend.
j) außerdem kann man Karten für ein Exklusivkonzert der angesagten Band Revolverheld gewinnen, die als diesjähriger Botschafter der IDO antritt.
k) aber wer gewinnen will, der muss – genau wie im Sport – vor allem ein guter Teamplayer sein und Kreativität beweisen.
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Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ

Раздел III
ЛЕКСИКО-ГРАММАТИЧЕСКОЕ ЗАДАНИЕ
Максимальное количество баллов – 7 баллов

Lexikalisch-grammatische Aufgabe
Lesen Sie zuerst den ganzen Text, in dem einige Wörter fehlen. Lesen Sie den Text noch einmal und fügen Sie in die Lücken (…) je ein fehlendes Wort ein. Tragen Sie dann Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
Stefanie Maria Graf ist eine ehemalige deutsche Tennisspielerin. Stefanie Maria Graf, besser 1______als Steffi Graf, gewann 22 Grand-Slam-Turniere und war insgesamt 377 Wochen lang die Nummer 1 der Tennis-Weltrangliste. Graf 2____als eine der besten und erfolgsreisten Tennisspielerinnen der Sportgeschichte. Steffi Graf war drei Jahre alt, als sie zum ersten Mal einen Tennisschläger in die Hand nahm. Inspiriert wurden diese ersten Versuche durch Vater Peter Graf. Dieser hatte als Versicherungskaufmann und Gebrauchtwagenhändler gearbeitet, bis er mit 27 Jahren den Tennissport für sich 3_____. Peter Graf wurde früh auf die motorische 4_____ seiner Tochter aufmerksam und begann, diese durch fortschreitend schwierigere Aufgaben zu fördern. Schon zwei Jahre spatter 5______ Tochter Stefanie den Sieg beim traditionellen “Jüngsten-Turnier” in München. Überzeugt vom Ausnahmentalent der Tochter, gab Peter Graf zwei Jahre spatter seine bisherigen Berufe auf und 6____ sich fortan ausschließlich dem sportlichen Erfolg von Steffi Graf. 1981 startete Graf erstmals bei den deutschen Hallenmeiterschaften der Erwachsenen. Das Spiel der Elfjährigen zeichnete sich dabei vor allem durch Schnelligkeit auf dem Platz und eine hart geschlagene Vorhand aus, mit der es der Nachwuchsspielerin immer wieder gelang, das Spielgeschehen 7_____. Dies waren Umstände, die Graf in der deutschen Fachpresse die respecktvolle Bezeichnung eines “Wunderkindes” einbrachten.
1. 1)  bekannt          2) erkannt          3) berühmt         4) genannt
2. 1)  zählt               2) gilt                  3) zahlt              4) rechnet
3. 1)  erfand             2) entdeckte       3) ausmachte     4) eröffnete
4. 1)   Züge              2)  Gabe             3) Begabung      4) Talent
5. 1)   bekämpfte     2) hatte              3) bekam            4) errang
6. 1)   widmete        2) ernannte        3) bestimmte       4) gab
7. 1)   festzulegen    2) zu definieren   3) zu bestimmen   4) zu beschließen
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Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ
Раздел IV
ПИСЬМО
Максимальное количество баллов – 20 баллов.

Schreiben
Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte. Wie könnte der Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinden Sie den Mittelteil (ca. 200 Wörter). Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen. Schreiben Sie zur ganzen Geschichte noch den passenden Titel dazu. 
Sie haben 60 Minuten Zeit.

Vor langer, langer Zeit lebte ein König in einem Land. Er konnte nicht lesen und deshalb mochte er die Bücher nicht. Eines Tages befahl er, alle Bücher zu verbrennen. Da gab es große Feuer in allen Städten und Dörfern und alle Bücher verbrannten. Nur ein Buch hatte er vergessen, das war das letzte Buch.

«Wie dumm von mir, dass ich die Bücher verboten habe!» sagte er. Endlich durfte wieder gelesen werden und die Menschen freuten sich sehr und es gab keine Ohrfeigen mehr in diesem Land.

Раздел V
Лингвострановедческая викторина
Максимальное количество баллов – 20 баллов.
(Landeskunde)
1. Wie heißt der zentrale Platz in Berlin? Nach wem ist er benannt?
A. Marienplatz, Jungfrau Maria
B. Alexanderplatz, Russischen Zaren Alexander 1
C. Rathausplatz

2. Michail Lomonossow studierte in……
A. München 
B. Marburg 
С. Mainz 

3. Die Russische Zarin Katharina die Große war:
A. eine geborene Prinzessin Sophie Friederike Auguste von Anhalt – Zerbst
B. eine geborene Prinzessin Sophie Dagmar von Sachsen – Anhalt 
С. eine geborene Prinzessin Sophie Elisabeth von Braunschweig – Wolfenbüttel

4. Wer hat die Tragödie "Faust" geschrieben?
A. Heinrich Heine
B. I.W. Goethe
C. Robert Koch

5. In welchem Moskauer Theater spielt bis heute das Brecht-Repertoire?
A. Bolschoi Theater
B. Vachtangov- Theater
C. Taganka-Theater

6. Albert Einstein war…
A. Physiker
B. Arzt
C. Chemiker

7. Wilhelm Conrad Röntgen entdeckte…
A. das Periodensystem der chemischen Elemente
B. die Planeten des Sonnensystems
C. unsichtbare Strahlen

8. Wer von diesen großen deutschen Musiker schrieb die Musik für die Kirche?
A.Beethoven
B. Mozart
C. Bach

9. Wer von diesen deutschen Menschen reiste in fast alle Erdteile der Welt, lernte 20 Fremdsprachen, schenkte seinen Landsleuten die Sammlung trojanischer Schätze und lebte längere Zeit in Russland.
A. Heinrich Heine
B. Heinrich Böll
C. Heinrich Schliemann

10. Robert Koch hat…entdekt.
A. Tuberkelbakterium
B. Vitamine
C. Atom

11. Alexander von Humboldt wurde in …… geboren.
A. Berlin 
B. Weimаr 
С. Frankfurt am Main 

12. Friedrich Wilhelm Christian Karl Ferdinand Freiherr von Humboldt ist der … von Alexander von Humboldt
A. Großvater 
B. Onkel 
С. Bruder

13. Alexander teilte die große Bedeutung dem Studium… zu.
А. der Erde
В. des Klimas
С. der Tiere

14. Wilhelm von Humboldt wurde in …… geboren.
А. Frankfurt
В. Bonn
С. Potsdam

15. Wilhelm gründete 1809… in Berlin.
А. die Universität
В. das Museum
С. die Gemäldegalerie

16. Wilhelm leistete einen Beitrag zur Entwicklung …
А. der Musik
В. der Mathematik
С. der Sprachwissenschaft

17. Wen nannte man den «König der Wissenschaften und Freund der Könige»
А. Wilhelm von Humboldt
В. Alexander von Humboldt
С. Karl Ferdinand Freiherr von Humboldt

18. Hatte Alexander eine große Familie?
А. Die Frau und zwei Kinder
В. Die Frau und drei Kinder
С. Keine Familie hatte und nicht verheiratet war

19. In welcher russischen Stadt befindet sich der Berg Humboldt?
А. In Moskau
В. In Sankt-Petersburg
С. In Swerdlowsk

20. Wer von den Brüdern machte die Reise nach Russland?
А. Wilhelm
В. Alexander
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Раздел VI
Устная часть (школьный этап)
Максимальное количество баллов: 15 баллов.
Задание
1. Sie sollen in einer 3er –oder 4er Gruppe eine Talkshow vorbereiten. Die Präsentation der Talkshow soll ca. 10 – 12 Min. dauern. Für die Vorbereitung haben Sie 45 Min. Zeit. 

2. Das Thema der Talkshow ist: «Studieren oder einen Beruf erlernen? Welcher Weg ist der richtige?» 
Folgende Aspekte können dabei unter anderem besprochen werden:
- Perspektiven für die eigene Zukunft; 
- Eigene Interessen und Fähigkeiten; 
- Karriere und Geld;

- Unterschiedliche Wege um das Ziel zu erreichen … 
An der Präsentation können z.B. folgende Figuren/Personen teilnehmen: Moderator/in, Jugendliche, Eltern/Großeltern, Berufsberater/in, Lehrer/in, Psychologe/Journalist/in, bekannte Persönlichkeiten, Arbeitgeber/in … 
Sie können diese Rollen (außer der des Moderators/der Moderatorin) auch durch andere ersetzen.

3. Tipps für die Vorbereitung:
- Entscheiden Sie in der Gruppe, ob Sie bei den vorgeschlagenen Rollen bleiben.
- Überlegen Sie zusammen, wie die Talkshow ablaufen soll.
- Jedes Gruppenmitglied überlegt sich seine Redebeiträge.
- Versuchen Sie die Talkshow vor der Präsentation einmal durchzuspielen.

4. Tipps für die Präsentation:
- Sprechen Sie möglichst frei.
- Achten Sie darauf, dass jedes Gruppenmitglied etwa gleich viel sagt.
- Unterstützen Sie Ihre Meinung mit Argumenten und Beispielen.
